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panzern und von ſieben Kreuzern binnen der nächſten drei des Senates mit der Regierung den Gang der internationalen 
Jahre und die Beſchaffung der Mittel durch eine beſondere Ereigniſſe nicht beeinfluſſen dürfte, fo jet er doch geeignet, 
Anleihe in Höhe von 150 Millionen Mark berührt die „Nordd.] Wirren und Kriſen im Innern Frankreichs herauſzubeſchwören. 
Allg. Zig.“ nicht. Dieſe Zurückhaltung des offiztöfen Dementis Die Herren Senatoren tadelten die Haltung der Regierung in 
erſcheint beſonders auffällig gegenüber der Erklärung, welche der Dongola⸗Frage, während es gerade dieſer Haltung zu ver⸗ 
Staatsſekretär Hollmann im Reichstage abgegeben hat. Die, danken fei, daß die Gegenſätze zwiſchen Frankreich und England 
Angaben des „Hann. Cour.“ über die Forderungen für die] fich nicht zugeſpitzt haben. 
nächſten drei Jahre ſtimmen faſt in allen Punkten überein mit Ueber die beabſichtigte Erbauung eines Kanals von 
den früheren Angaben der „Köln. Ztg.“ und der „Poſt“, der Oſtſee nach dem Schwarzen Meere ſchreibt eine 
welche bereits in der Budgetkommiſſton des Reichstags Gegen⸗ franzöſiſche Zeitung Folgendes: Wir haben bereits ange⸗ 
ſtand der Erörterung geweſen find. Der Referent der Kom⸗ kündigt, daß die ruſſiche Regierung die Abſicht habe, die 
miſſton, Abg. Dr. Lieber, berichtete hierüber im Plenum und Oſtſee mit dem Schwarzen Meere durch einen Kanal von 
konſtatirte, daß der weſentliche Inhalt derſelben „ſowohl von 8,85 Meter Tiefe zu verbinden. Das Projekt iſt zwar weit⸗ 
der Marineverwaltung als aus dem Schoß der Kommiſſton ausſchauend, bel der Bodenbeſchaffendeit Rußlands jedoch 
lebhaften Widerſpruch erfahren hatt.“ Weshalb die offtziöſe durchaus ausführbar; feine Ausführung würde auf keinerlei 
Erklärung dieſe Seite der Vorlage völlig übergeht, iſt unver⸗ außergewöhnliche Schwierigkeiten ſtoßen. Der Kanal würde 
ſtändlich — oder verdächtig. a bei Riga beginnen, die Düna, die Bereſina und den Duiepr 
Zur Verhütung von Streitfällen zwiſchen Ar⸗ benutzen und bei Cherſon ins Schwarze Meer münden. Ein 
beitgebern und Arbeitern hat der Handels miniſter eigentlicher Kanal müßte alſo nur zwiſchen der Dina 
durch Rundſchreiben eine Einrichtung empfohlen, die bei den und der Bereſina angelegt werden. Die topographiſchen 
Gewerbegerichten zu Düſſeldorf und Stuttgart getroffen iſt. Verhältniſſe ſind die günſtigſten, da fie nur zwei 
Um der Unkenntniß der den Arbeitsvertrag regelnden gefet- | Schleufen, eine an jeder Kanalmündung, erfordern. Der Kanal 
lichen Vorſchriften entgegenzuwirken und eine größere Klarheit würde thonhaltigen Boden durchſchnelden, der einen gleich⸗ 
und Beſtimmtheit der Vereinbarungen bei Eingehung des Ar⸗ mäßigen Waſſerſtand gewährleiſtete und die Beſchaffung von 
beitsverhältniſſes zu fördern, haben die genannten Gewerbe⸗ Backſteinen für die Kunſtbauten erleichterte. Häfen follten in 
gerichte Arbeitszettel herſtellen laſſen, d. h. Vertragsformulare, Cherſon, Aleſchki, Bereslaw, Nikopol, Alexandrowsk, Werſchne⸗ 
auf deren Vorderſeite ſich eine Zuſammenſtellung der bei Ab⸗ dnjeprowsk, Krementſchug, Kanew, Kiew, Lepel, Dünaburg und 
ſchluß eines Arbeitsvertrages weſentlichen Punkte befindet, Riga fein. Ein großes Sammelbecken in Pinsk ſollte es 
während auf der Rückſeite die hauptſächlichſten für das Ar: ermöglichen, den neuen Kanal mittels des Fluſſes Pripet auch 
beitsverhältniß maßgebenden Vorſchriften der Gewerbeordnung mit der Weichſel und dem Niemen zu verbinden. Die End⸗ 
u. ſ. w. abgedruckt ſind. Dieſe Formulare haben ſie den Ars ſchleuſen ſollten in Cherſon und Riga liegen, deren Häfen zu 
beitgebern ihres e koſtenfrei mit dem Erſuchen zugäng⸗ vergrößern wären. Der Bau des Kanals machte die Anlage 
lich gemaght,, ſich ihrer bei der Annahme von Arbeitern in von 7 großen Eiſenbahnbrücken und 22 gewöhnlichen Brücken 
möglichſt weitem Umfange zu bedienen. erforderlich. Die Geſammtkoſten einſchließlich Landkäufe ſchätzt 
Das Tadelsvotum, welches der franzöſiſche Senarj man auf 500 Millionen Franken, die Bauzeit auf 4 Jahre. 
dem Min iſterilum Bourgeois ertheilt hat, wird von Mit eee eee eit von 6 Knoten könnten Schiffe 
den ruffifhen Blättern in ſcharfer Welſe mißbilligt. den Weg in 6 Tagen zurücklegen. 
Die „Nowoſti“, welche in dem Konflikte des Senates mit der 
Regierung die Quelle von polttiſchen Kriſen für Frankreich . 
erblicken, jagen, abgeſehen davon, daß der Senat taktlos hans Berlin, 8. April. [Graf Mirbach als Er- 
delte, indem er im gegenwärtigen Augenblicke der Regierung zieher.] Graf Mirbach veröffentlicht eine Dankſagung an 
Schwierigkeiten bereitete, habe er durch fein Mißtrauensvotum die Männer insbeſondere aus den Kreiſen der Landwirthe, die 
indireklt auch das ruſſiſch⸗franzöſiſche Einverſtändniß in der ihm für feine Herrenhausrede vom 26. März ihre Zuſtimmung 
ägyptiſchen Frage verdächtigt. In Rußland bedauere man ausgeſprochen haben. Es ift das jene denkwürdige Rede, in 
zu können; ſchon hieraus ergebe ſich, daß keine Rede davon deßhalb lebhaft den Beſchluß des Pariſer Senates, der außer⸗ der Graf Mirbach behauptet hatte, im Lande glaube man 
fein könne, ſie hätte dem Kaiſer vor ſeiner Abreiſe nach Italien dem Verwickelungen in Frankreich heraufbeſchwören dürfte. bereits, daß „man“ ſich in Berlin über jede zu Grunde ge⸗ 
Die „Nowoje Wremja“ meint, die Vorgänge in Frankreich gangene Exiſtenz auf dem platten Lande freue. Der oſt⸗ 


unterbreitet werden können. Den ſachlichen Inhalt der Meldung 
des „Hann. Cour.“, nämlich den Neubau von drei Hochſee⸗ machen einen peinlichen Eindruck. Wenn auch der Konflikt! preußiſche Junker hat den guten Humor, an feine Dankſagung 


Poliliſche Heberfidk. 
Poſen, 9. April. 

Daß die Agrarier mit der Kornhäuſervorlage 
der Regierung nicht zufrieden fein werden war vorherzuſehen. 
Selbſt wenn der Antrag Kanitz heute Geſetz würde, hätten 
die agrariſchen Wortführer ſofort neue Forderungen fertig, die 
angeblich erſt erfüllt werden müßten, damit das Getreide⸗ 
einfuhrmonopol den rechten Nutzen bringen könne. Kornhäuſer 
ſind auch nach dem Geſchmack jener Herren eine ganz gute 
Sache, aber helfen können ſie nur, wenn zugleich der Getreide: 
terminhandel an der Börſe verboten wird. So ſetzt es das 
Huge Leibblatt des Herrn v. Plötz auseinander, und das muß 
es allerdings wiſſen. Dies Blatt iſt mit der Begründung des 
Dreimilllonenkredits nichts weniger als zufrieden. Namentlich 
ärgert ſich Herr v. Plötz oder wer ſonſt den Leitartikel ver: 
brochen hat, darüber, daß die Begründung nicht energiſch 
genug den Einwand zurückweiſt, als werde die Errichtung 
don Kornhäuſern eine Vertheuerung des Brotkorns mit ſich 
bringen. Nun erklärt die Begründung dieſen Einwand 
in der That für „nicht zutreffend“, und vernünftigerweiſe 
könnten die Agrarier ſich damit zufrieden geben. Aber wenn 
nicht fofort mit Keulenſchlägen gegen jeden Gegner der 
Kanitzerei losgegangen wird, dann ift es ſchon Verrath an der 
agrarſichen Sache, und der erwähnte Artikel findet denn auch 
den betreffenden Paſſus der Motive „höchſt bedauerlich.“ Die 
Langmuth der Staatsregierung iſt zu bewundern. Sie mag 
machen, was ſie will, ſo macht ſie es den Vorkämpfern der 
agrariſchen Intereſſen doch unter keinen Umſtänden recht. Die 
ungehobelte Manier, mit der das Blatt des Bundes der Land⸗ 
wirthe eine doch ganz offenbare Wohlthat für die Landwirth⸗ 
E zwar als Abſchlags zahlung hinnimmt, zugleich aber den 
anrempelt, iſt wirklich eine Erſcheinung, die man im 
deutſchen politiſchen Leben in ſolcher Widerwärtigkeit bisher 

noch nicht gekannt hat. 8 we 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt bezüglich der Mitthei⸗ 
lung des „Hann. Cour.“ über die neue Marinevorlage, 
angeſichts der techniſchen Schwierigkeiten, die zu überwinden 
ſeien, um auch nur das Projekt eines Schiffes für Vorlage 
und Koſtenanſchlag reif zu machen, jei es nicht möglich, daß 
die gedachte Vorlage ſchon jetzt in ſo abgeſchloſſener Form 
vorliegen könnte, daß der „Hann. Cour.“ allerlei Details 
daraus mitzutheilen vermöchte. Man hoffe, die Vorlage bis 
zum Zuſammentreten des Reichstags im Herbſt fertig ſtellen 


Deulſchlaud. b 


ebundenen Händen zum Gefängniß ab; Kinder gafften, andere das Mehr der Ausgabe durfte ihn in Anbetracht feiner Zwecke 


Beneidet. amen lärmend — eben war's zwölf Uhr um Mittag geworden nicht gereuen. 
Novelle von Hermann Heiberg. — drüben aus einem großen neuerbauten, in rothen Mauerſteinen Auch ging ex gleich vor. Er fragte den Kellner, obwohl er 
(Nachdruck verboten.) aufgeführten Schulhauſe. ſich ſagte, daß die an dieſen gerichtete Frage wahrſcheinlſch müßſg 


Aber das alles hob nicht den Sinn des Beſcheldenen, es ſein wird ob in Föhrde wohl ein Mann wohne, der Willing dleße. 


| , 
enden Tannen, die faſt wie beichnittene Dornhecken ausſahen, ſtörte vielmehr den Bagbaften, der hundert Mäl anderen geholfen, Zu Kark's Ueberraſchung kams aber ganz nach Wunſch. 8 
a = nein et = bände tauchten lſuks und rechts auf, aber eben nie verſtanden batte, ſich als gleichberechtigt, gar als „Gewiß! Senator Willing! Meinen fie den? Er ſitzt ge⸗ 
Hunde bellten, eine andere, weſchere Luft fchlug dem Wanderer Erſter breit zu machen, ſondern mit fehlendem Selbftgefüht, ſcheu, rade drüben. Neben ihm ſitzt fein Schwiegerſohn, Herr v. Robben 
entgegen, und zuletzt betrat er das kleine Städtchen — ein Heimath⸗ bedrückt zugegudt batte. don Holzdorf. 5 
flüdtchen, das er ſeit zweiundzwanzig Jabren nicht wieder geſehen Er athmete förmlich auf, als er den viereckigen Marktplatz er⸗ „So — fo — Hat der ein @elchäft bier?“ * 
batte. — So weich wurde es ihm ums Herz, als alle die bekann- reichte. Hier herrschte der alte, ftille Geiſt früherer Tage. Da „Na, das ſollte ich meinen! Iſt der erſte bier! Er hat Rh e⸗ 
77J777%/%%%V%%% aan! in gr a As da 
ü r, neben eder über den Thüren vor ihm a RER ; rüben das ſchmucke „Im — dm — Hat der Senator vlele Kinder!“ 
hüheren Befibe Haus des Apothekers, aus dem ſteks ein fo verführerſſcher Duft ge 5 1 ältere Tochter —“ 
„Wo wohnt er 


er den Blict beim Wetlerſchreiten in die kleinen, engen Neben⸗ N 

333 in denen er 55 als Knabe geſpielt, ſich getummelt gedrungen war, auch des Senators Carl Ernſt Nleberding ges ws; 

g x diegenes zwelſtöcklges Wohnhaus ſtand noch auf derſelben Stelle ; Nun wurde der Kellner abgerufen. Er entſchuldlate Hi elnſt⸗ 

ö m fo beſchwerter ward ihm das Gemüth, als ih ihm auf- eln Buchbinderladen mit hüdſcher Auslage befand ſich rechts, ein wellen und flog davon; und Karl Mund guckte unverwandt auf 

| drängte, wie aut die das alle bin ter ihren ſplegelblanten, blumen⸗ Gelde und Lotterlegeſchäft mit dem 2 uigenbenn citronenförmig ſe nen Freund, der einſt hier unten in den Nutdskellereſen Küfer⸗ 
delezten Jer tern batten, wie ſie ſicher alle vorwärts gekommen, | gebildeten Schaufenſterausbau erfreute den Blick wie damals, und gebilſe geweſen und nun Rheder und Senator geworden war. blieb 

7 I eiwafberworben haben würden, während er nichts, nichts beſaß, endlich sr auch das ſchöne, alte Rathhaus mit den zwei Ja, jo war 8, einer ſtieg empor zum Herrn, der andere blie 

als den auf feinem Leibe, ein rechtſchaffenes Herz und Hände mächtig gewölbten, den Verkebr in Nehenſtraßen vermittelnden Knecht. 8 nicht' 81 

zum Arbeiten. chen Page dieſe kleine, file Welt mit ihren ſauberen, gemüth⸗ Und das war nun ſchon ausgemacht. Mit dem wars nicht's! 

Dieſelbe Sehnſucht, te ihn elnſt in die weite Welt getrieben, lichen Häufern, wie vor reichlich den air 1. Wie würde ein Beſuch verlaufen“? Er 

batte ihn nun übermächtig nach den Plätzen feiner Kindbeit er. Zunüchſt bemmte Karl Mund den Schritt und nahm das an- Karl Mund ergab ſich ſeinen Borſtellungen. 1 beſaß 

ſaßt, fie — und die geheime Hoffnung, daß vielleicht noch ein | beimelnde, jeine feineren Sinne fo belebende Bild in ſich auf, dann mücterner — ein ſcharfes 

ſchritt er dem Raths keller zu — die großen, goldenen Buchſtaben 


lebe — einer, ü Rath⸗ 
reund von ih 5 der damals Weinküfer im Rath faber . = uuh Ma I Biken 
n 


auskeller geweſen war, mit dem er, namentlich nach dem Tode 
el meradſchaft gehalten. ab. 
e e — Hier war damals ſeln Freund Eduard Wllling beſchäftigt ge⸗ 


bſt war Buchdrucker geworden und war's geblieben. 
Als dichte ol ee und eine r weſen. Am beſten wars alſo, wenn er an dieſem Ort Erkundi⸗ 
erworben, aber ten Geld, keine Selbſtändigkeit, kein Haus, | gungen einzuziehen ſuchte. 
kein Welb. 05 lien, da hatte 1 10 del 1 5 aus 8 = — wollen 
\ galt, zuzugreifen, da batte er gemeint meichelndem Kü zuſammengeſetzte Atmoſphäre ſchlug ihm eu! ! 
A eh aue Rei Dazu, verſtänden es beſſer, es . entgegen, lange ſaubere Eſchentiſche, die unter den kraftvollen Er wußte es! Die de 8 batten Etwas für ihre Mit⸗ 
Jude a 9 Stadt ward's belebt ch ſchmuck Alt n e ape te ae 
m er 5 „ au mucker. ner U „ ‚ 
Ge ntedergerifien — . — ſtatt eg zuſammen ſitzenden Gäßte zu bedienen. Unter Lachen und Schwatzen „Sie Sr wo Herr Senator Willing wohnt ? 
ſich große, moder ne Bauten mit Edihürmen, und unten machten ward angeitoßen; auch ſtieg bier und dort der blaue Rauch einer] An der kr 4 de 00 raße ſtebt ein großes, prachtvolles Haus 
fin mit mächtigen Spſegelſcheiben verſebene elegante Läden breit. | Importixten zur geſchwänzten Decke empor. — binten iche Das fe mit den Speichern, die nach dem Hafen 
Wagen fu gren 3 men ergo bie ash Unts und 0 Bua ich eg an a . 7 * Fon 15 Aung a Nach ein Glas Wein p. af in Ste ſich mal anfehen! Großartig! a 
rechts; Thüre 5 en ſtanden offen, n elner e a 
| — 5 Vein. "Ein / Boli,eid.ener führte einen Strold Bal Vier — zu trinken forderte, zuckte der Kellner die Achſeln. Ader „Nein, ich danke. Ich will wieder welter.“ = 
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die Mahnung anzuknüpfen, die Landwirthe mögen die polltiſche 
Stellung nicht auf das perfönliche Gebiet übertragen, den 
Gegnern vielmehr volle Gerechtigkeit wiederfahren laſſen. „Wir 
wollen“, ſo meint der edle Grof, „ſtets verſuchen, unſere 


politiſchen Gegner zu überzeugen, wir wollen es vermeiden, ſie ſt 


zu verletzen, ihren Anſichten unlautere Motive unterzuſchleben; 
die liberale Preſſe mit ihren gehäſſigen perſönlichen An- 
zapfungen und Denunziationen zeigt recht deutlich, wie 
man nicht handeln fol . ... Die anſtändigen und 
vornehm denkenden Männer ſind erfreulicher Weiſe noch 
in der Mehrheit.“ Wir haben dieſe kleine politiſche 
Predigt nach ihrem weſentlichen Inhalt wiebekgegeben, damit 
auch unſere Leſer ſich des erfriſchenden Gegenſatzes zwiſchen 
Reden und Handeln beim Grafen Mirbach und den Seinigen 
gebührendermaßen erfreuen mögen. In der Herrenhausrede vom 
26. März hat Graf Mirbach ſo ziemlich das Anſtößigſte und 
Aus fallendſte gegen die Regierung und alle nicht agrariſchen 
Tendenzen vorgebracht, was auf dieſem Gebiete überhaupt ge- 
leiſtet werden kann. Er hat ſich vom Fürſten Hohenlohe eine 
Zurechtweiſung geholt, wie ſie in ſolcher Schärfe aus dem 
Munde dieſes ſtets mild denkenden und sprechenden Staats⸗ 
mannes noch nicht gehört worden iſt. Er hat es bis heute 
im Unklaren gelaſſen, wer unter jenem „man“ verſtanden 
werden ſoll, und er hat ſich ſomit eine der gröbſten Unter⸗ 
ſtellungen in Bauſch und Bogen gegen nicht genannte Per⸗ 
ſonen geleiſtet, die angeblich die maßloſe Niedertracht begehen, 
ſich über jede ruinirte landwirthſchaftliche Exiſtenz zu freuen. 
Gleichwohl aber empfiehlt Graf Mirbach ſalbungsvoll die 
Fernhaltung des politiſchen Streites von dem perſönlichen 
Gebiet, und wir zweifeln natürlich nicht, daß er zu den „an⸗ 
ſtändigen und vornehm denkenden Männern“ in erſter Linie 
ſich ſelbſt und alle ſonſtigen ograriſchen Kämpen zählt. 

— In der Landes verſammlung der Sozlaldemokraten 
Sachlens wurde ein Antrag Geyer, wonach die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Partei ſich an den nächſten Landtagswahlen in 
Sachſen zu bethelligen hit und wonach die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Landtags abgeordneten ibre Mandate beizubehalten haben, 
mit er 17700 34 bezw. gegen 19 Stimmen angenommen 


5 Der chriſtlich⸗ſoziale Parteitag für 
den Norden und Oſten Deutſchlands, der unter dem Vorſitz 
Stöcker's am Mittwoch in Berlin ſeine vertraulichen 
Verhandlungen begonnen, hat außer einer Reſolution, welche 
die ungebeugte Feſtigkeit Stöcker's auch ſeinen neuen Gegnern 
aus dem konſervativen Lager gegenüber anerkennt, beſchloſſen, 
„daß die chriſtlich ſoziale Agltaton in erſter Linie in 
den Städten ihre bisher ruhende Thätigkeit aufzunehmen und 
mit geeigneten, den lokalen Verhältniſſen entſprechenden 
Mitteln ihre Ziele zu fördern hat. Arbeſterfrage, Hand⸗ 
werkerfrage und Frauenfrage ſind zunächſt dem allgemeinen 
Verſtändniß im chriſtlich⸗ſozialen Sinne nahe i bringen und 
dahin zu wirken, daß ſtaatliche und kommunale Inſtitutionen 
den Forderungen der verſchiedenen ſozialen, in beſonderer Noth 
und Gefahr ſtehenden Volksgruppen gerecht werden.“ Wie 
ſtellt ſich denn die chriſtlich⸗ſozlale Partei zu der Agitation 
der „Jungen“ auf dem platten Lande? 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 8. April. In einer Anklage wegen Wechſel⸗ 
fälſchung batte ſich heute der Freiherr Felix von 
Habn vor einer Berliner Strafkammer zu verantworten. Der 
jetzt 25jährige Angeklagte ſtammt aus einer begüterten Famille in 
Kurland; zur Zeit iſt er als Verwalter der Güter ſeines Bruders 
thätig. Er wuß früher ein verſchwenderiſches Leben geführt baben 
denn er war Jahre hindurch unter Kuratel geſtellt. In der Zeit 
vom Frübjahr 1891 bis zum April des folgenden Jabres hat der 
Angeſchuldigte ſich Studirens halber in Bonn aufgehalten, wo er 
als Aktiver bei dem vornehmen Preußen ⸗Korps eintrat (dem 8. 
auch der Kalſer als Prinz angebört bat.) Wie der Angeklagte 


30. Lebensjahr. 


ſelbſt zuglebt, hat er fich in Bonn mit Studlen nicht beſchäftigt, 
ſondern nur einige Fächer belegt, um immatrikulirt werden zu 
können. Als er im Frühiahre 1892 nach Berlin überſtedelte, 

Unter den Linden Wohnung und wurde von 
Stund an ein fleißiger Rennplatz⸗Beſucher. Er bethelllgte 
ch in umfangreicher Weiſe an den Wetten, wurde dabei 
aber faſt ſtets vom Unglück verfolgt und verlor große 
Summen. Sein Hauptgläubiger war ein Herr Louls Meyer, dem 
v. Hahn innerhalb kurzer Zeit 34650 Mark 1 1 er wofür 


Darlehn wandte. Herr v. d. Lancken kam ſelbſt nach Berlin. Er 
erklärte dem Angeklagten, daß er über größere Summen baaren 
Geldes nicht verfüge, ihm aber ein Blanko Accept übergeben wolle, 
welches der Angeklagte mit einer beltebigen Summe, die aber 10 (00 
Mark nicht überſteigen dürfe, ausfüllen könne. Herr v. d. Lancken 
ſchrieb ſodann fein Giro⸗Vermerk auf die Rückſeite des Wechſels 
und übergab dem Angeklagten das Papier. Der Letztere giebt nun 
an, daß er feinen Gläubiger Louls Meyer einſge Tage ſpäter auf 
der Straße getroffen, ihm den Wechſel gezeigt und daran die Frage 
geknüpft habe, ob er ihm denſelben, den ex noch auf 10 000 Mart 
ausfüllen würde, cegen Zahlung von 9000 Mark diskontiren 
wolle. 1000 Mark ſollte Meyer dabei verdienen Meyer 
erwiderte, daß er ſich erſt in Betreff des Gtranten v. d. Landen 
erkundigen müſſe. Nach einiger Zeit babe Meyer erklärt, 
daß er das Geſchäft machen wolle. Er brachte dem Ans 
geklagten 7000 Mark, 


3 

Angeklagten für die Wetrtichulden in Händen hatte. Es kam zum 
Prozeß; von den Verpflichteten konnte gegen Freiherrn selig 
v. Hahn nicht eingeſchritten werden, weil dieſer noch minderjährig 
war. Meyer behauptete, daß der Angeklagte ihm den Wechſel wit 
der Summe von 50 300 M. ausgefüllt übergeben habe, und die 
Familte des Angeklagten hat ſich auch ſchließlich dozu verſtanden, 
den Wechſel einzulöſen, ſo daß eine Schädigung des Herrn von der 
Lancken nicht erfolgt iſt. Die Sache iſt zur Kenntuiß des Korps 
gelangt, dem der Angeklagte angehört, worauf der Letztere aus⸗ 
geſchleden worden iſt. Der Angeklagte hielt im Termine alle ſeine 
. 755 Behauptungen aufrecht. Wir werden über den Ausgang 
erichten. 


Bermifhtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 8. April. Am Hofe wird 
heute der Geburtstag der Brinzeitfin Frledrich Leopold, der 
Schweſter der Kaiſerin, feſtlich begangen. Die Prinze ſſin iſt am 
April 1866 im Schloſſe zu Kiel geboren und vollendet alſo ihr 


ao 


Der Oberbürgermeiſter von Berlin, Herr Zelle, 
hat vom Könige von Kalten das Kommandeurkreuz des St. Mau⸗ 
rittus⸗ und Lazarus⸗Ordens erhalten. 


ur Lage des Streiks inder Koſtümbranche 
ſchreibt ein Berichterſtatter: Der Umſtand, daß die meiſten Koſtüm⸗ 
ſchnelder und Schneiderinnen in Werkſtätten thätig find, läßt eine 
genauere Kontrolle des Ausſtandes Seitens der Streikenden zu, 
als dies wührend des Konſektionsſtreiks der Fall war. Immerhin 
wurde in mehreren Werkſtätten die Arbelt wieder aufgenommen: 
vlele behaupten, doß fie der Streikbeſchluß nicht verpflichtet, die 
bereits übernommene Arbeit nicht fertig zu ſtellen bezw. abzu⸗ 
liefern. Die Zahl der Heimarbeiter, welche bisher eine geringe 
war, vergrößert ſich; ſasbeſondere klagen die Streikenden, daß 
nunmehr die Schneider und Schneiderinnen anderer Branchen die 
Koſtümarbeit übernehmen. Vorausſichtlich wird in der nächſten 
Zelt eine allgemeine Schneiderverſammlung einberufen, welche 
ſämmtliche Branchen verpflichten wird, Koftümarbeit nicht anzu⸗ 
fertigen. Sollte der Streit von einer längeren Dauer ſein, ſo 
wollen die Arbeitgeber Erſatz aus Oerſterreich heranziehen. 


1 


Auf dem Wege zum Standesamtepvom Tode 
ereilt wurde geſtern Vormittag um 11 Uhr der Steinſetzacſelle 
Guſtav Ferbitz. Ferbitz, ein Mann von 66 Jahren, war ſeit drei 
Jahren Wittwer und ſtand im Begriff, ſich zum zweiten Male zu 
verheirathen. Geſtern Vormittag ſollte die ſtandesamtliche Trau⸗ 
ung ſtattfinden, der bejahrte Bräutigam wurde jedoch, als er ſeine 
Braut abholen wollte, in der Uſedomſtraße vor dem Haufe Nr. 185 


von einem Herzſchlage getroffen und verſchied auf der Wache des 


59. Poltzeireviers, wohin man ihn getragen hatte. 

Den Streikproklamirt bat am Dlenſtag eine ſehr 
zahlreich beſuchte Verſammlung der Dachdecker. Idre Haupt⸗ 
forderungen find die neunſtündſge Arbeitszeſt und 15 prozentige 
Lohnerhöhung. Der Streit wird voraus ſichtlich einen äußerſt 
heftigen Verlauf neh nen, weil die Innungs meiſter beſchloſſen haben, 
alle Jene, die überhaupt eine Forderung ſtellen, ſofort zu entlaſſen 
auch die gewählte Lohnkommiſſton will man als eine berufene Ars 
beitervertretung nicht anerkennen. 

zahlreichen Meſlerſtlchen bedeckt fand man 
deute Vormittag den Maurermeiſter Borchert auf. Im Haufe 
Stendalerſtraße 8 wohnte B. bel feiner an den Reſtaurateur L. 
nerheiratheten Schweſter. Die Kinder des gerade abweſenden 
L. ſchen Ehepaares waren es nun, welche ihren Onkel, völlig ent⸗ 
kleidet, in feinem Zimmer in einer Blutlache fanden. Bald kam 
ürztliche Hilfe, und es ſtellte ſich heraus, daß die Bruſt des Un⸗ 
glücklichen wohl über ein Dutzend Stiche in der Gegend des Herzens 
aufwies, ohne daß dieſes ſelbſt jedoch getroffen war. Als B. zu 
ſich gekommen war, geftand er, daß er mit feinem Taſchenweſſer 
die Verletzungen ſich beigebracht habe, um feinem Leben ein Eade 
zu machen. Die Gründe, die ihn zu der That getrieben, bade er 
in feinem Notizbuch niedergeſchrieden. Dieſes Buch warde don der 
Kriminalpolizei mit Beſchlag belegt. Den Aeußerungen des B. war 
jedoch zu entnehmen, af er unter der Elnwirkung geſchä licher 
Verluſte fürchtete, wahnſinnig zu werden. Oierzu kam noch, daß 
der geftrige Tag idm eine furchtbare Enttäulhung gebracht hatte, 


M., da die erwartete Auflaſſu na dreier Grundſtücke infolge Wortbruchig 


kelt eines nahen Verwandten unterbleiben mußte. B. wurd 
Moabiter Krankenhaus übergeführt. 1 


Lokales. 

Poſen, 9. April. 

m. Die Stadtverordneten bewilligten in ihrer 
geſtrigen Sitzung des Weiteren zur Verlegung größerer Gas⸗ 
und Waſſerröhren in den neu zu pflaſternden und 
einigen anderen Straßen 48 700 Mark und geben zu der ab⸗ 
geänderten Faſſung der Oidnung für die Erhebung der Ge⸗ 
flügelſteuer unter der Vorausſetzung ihre Zuſtimmung. 
daß bie Koſten der Erhebung der Geflügelſteuer durch den 
Niskus von dem Bruttoertrage prozentual berechnet 
werden. Für die Anlegung von drei neuen Telephon⸗ 
leitungen und eines Feuermeldeteleg rap hen 
wurden 1830 Mark bewilligt. Zum Schluß der Sitzung 
machte Herr Oberbürgermeiſter Witting Mittheilungen über 
die demnächſt an die Stadtverordneten⸗Verſammlung gelangen⸗ 
den Vorlagen über das Schlachthaus, die Quell⸗ 
waſſerverſorgung und die Bogdanka⸗Kana⸗ 
liſtrung. In eee befinden ſich auch Vorlagen 
über das Abfuhrweſen und die Verwendung der Spar⸗ 
110 0 e n aus 1894/95 in Höhe von 


lägen, we wir recht et u 
ers —— Prüft des Reichs⸗Verſſcherun damit, Br. kt 


ufige Them: verſpricht muncherlet Anregung und Aufklärung und 
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Noch einen Blick warf Karl auf feinen beneiden werthen 
Freund, den jetzigen Senator mit dem vollen Geſicht und den ſtark 
ausgeprägten, eruſt gemeſſenen Bünen, aber auch auf den Schwieger: 
ſohn, den äußerſt vornehm ausſehenden Herrn von Rohden, no 
einen langen, ſehnſüchtig⸗wehmüthigen, dann ſtieg er, eine furcht⸗ 
here . 5 u bereits gewonnenen Verzicht im 

unern, die Stufen. wieder empor. 
8 Ah! die Lebensgegenſätze und dle Unterſchlede der Stände! 
— Wie's zehrend auf ihn eindrang. Nichts — nichts fein als ein 


Wandervogel — gar in ſolchem Alter — er war nun in einigen G 


ren ein Vierziger — und ſeben, wie ein anderer im Glück ſaß, 
en Auſehen, in Geld und Ueberfluß! 

Wie ſich Ihm das Herz zuſammenkrampfte, wie die Reue thn 
packte, immer nur als Ambos ſich bingeſtellt zu haben, über den 
die Muthigen, die Energiſchen den Hammer geſchwungen hatten! — 


* * 
* 


Der Tag verlief ihm in ſtiller Wehmuth. Er durchſtreifte die 
anmutbig belegene Stadt und die herrliche nächſte Umgebung, bielt 
ſich lange am Hafen auf und betrat endlich den vor dem Ort be⸗ 
legenen, wundervoll gehaltenen Kirchhof, 

Aber ex ſuchte das Grab feiner Eltern vergeblich, und exit, 
nachdem er den Füfter gefragt, wies ihn der in eine durch allerlei 
Ge aa verdunkelte Ege an einen mit Gras hoch bewachſenen und 
mit einem Kranz verſehenen Hügel, nah bei einem Tannenrondel. 

Und da ſank der Mann, nachdem ſich der Alte freunolich 
—— ene io viele Thränen floſſen aus feinen 

en, daß ſie ſchler ſchmerzten. 

40 Be er feinem ſehnenden Herzen noch bieten wollen, 
dann wollte er wieder welterwandern. N 

Und doch, wie grenzenlos ſchwer ward's ihm! Frühling war 
eben ins Land geſtürmt, und in wenigen Tagen wurde das Oſter⸗ 
feft eingeläutet. Da zerrte es ihn mit unſichtbaren Fäden an die 
Stelle ſeiner Geburt, alſo, daß fein Herz ihm ſchier fanden mate 
wollte, wenn er daran dachke, er ſolle das alles laſſen, nie 
wieder ſehen. 


˖ 
Und da das Feſt vor der Thür ſtand, würde ex auch anderswo 


jetzt gerade keine Arbeit finden. Da wollten die Menſchen einmal 
Be baben, ſpäter wurde wieder überlegt, was Haus und Geſchäft 
erforderten. 
5 So entſchled er ſich, zu bleiben, eine Herberge n 
Unten am Hafen hatte er ein kleines Wirthsbaus entdeckt. Da 
wollte er wohnen und nächtigen. Für ein paar Tage reichten 
feine Zehrſchillinge noch aus. Dann mußte Gott weiter helfen! 
ährend er noch jo finnend daſtand — reichlich ſechs Stunden 


ch] erfüllenden 


waren veritrichen fett ſeinem Fortgange aus dem Rathskeller und 
eben verkündete auch von drüben aus der Stadt die Kirchuhr dleſe 
Zeit in bumpien, ion aber mit fo vielen heimlichen Erinnerungen 


langſam den Kirchhof⸗Hauptweg Ye | bewegen, ſogar die Richtung 
dahin nehmen, wo er, Mund, ſich auſblelt. 

Und als er das Auge ſchärfte — da erkannte er den Senator 
Willing, feinen einftigen n und unwillkürlich — mit 
ae Herzen — flog Karl zurück und verbarg ſich hinter den 

ebũſchen. 7 

Und von hier aus beobachtete er den Senator, der das Haupt 
geſenkt, in tiefem Nachdenken, ohne Blick für ſeine Umgebung, von 
der anderen Seite dem Tannenwäldchen ſich zuwandte. 

Und da ſchlich ſich Karl Mund, leiſe, unhörbar die Schritte 
lenkend, an das Fichtenboskett heran und forſchte und horchte. 

Halb trieb ihn die Neugterde, aus der Nähe den Freund zu 
beobachten, halb auch nun doch die Hoffnung, den allbeneideten 
Mann anxeden, die alte Bekanntſchaft erneuern — vielleicht gar 
einen beſcheidenen Gewinn daraus ziehen zu können. 

Aber dann ſchrak er heftig zurück, denn ein ſchweres Stöhnen 
drang an fein Ohr, und als er mit unruhlgem Athem, weil plötzlich 
von einer ſich ihm jäh aufdringenden Beſorgniß erfaßt, den Blick 
durch das Gewirr der einreihigen Tannen drängte, da ſah er den 
Senator, das Haupt berabgeſenkt, die Arme auf die Keule geſtützt 
mit einem Ausdruck daſitzen, der ihn zuſammenfahren ließ. Er alt 
einem Veruttheilten. 5 

Und er ſtöhnte nicht nur, ſondern er ſprach jetzt auch mit ſich 
ſelbſt. „Nein, nein! Betrüge Dich nicht mehr. Es iſt aus! Die 
Verluſte ſind zu groß, ſte ſind nicht wieder einzubringen, und nicht 


nur Verzicht und Armuth winkt Dir, ſondern Schande und Schlim⸗ trifft 


meres — Ich kenne die Welt! Vor dem Golde bückt fie ſich, nicht 
vor dem Menſchen, der es vielleicht verdient!“ 

Und dann zog der Senator ein Piſtol aus der Taſche, prüfte 
es und legte es neben ſich auf bie Bank. 

Um Gotteswillen, was war das? Was wollte er Schreckliches 


un — 2 

Blitzſchnell und doch wieder mit der lelſen Behutſamkeit einer 
Katze flog Karl Mund um das Boskett herum und gewann — er 
batte Glück — unbemerkt von jenem, einen Platz ſeltwärts von dem 
Ruhefitz, auf dem ſich der Senator niedergelaſſen. 

Und als nun dieſer niederkntete und ein Gebet ſprach — er 
ſprach's mit inbrünſtigen Geberden, zum Höchſten gewendet — da 
bückte ſich Karl tief herab, näherte ſich der Bank, ergriff das dort 
liegende Piſtol und riß es an ſich. 

Und dann duckte er ſich noch tiefer und entwich, aber dann 


nen — da ſah er eine große, mächtige Geſtalt ſich M 


knackte ein Aſt — er ſtolpexte, er fiel, und mit einem jähen 

und den Worten: „Was ist das? Was iſt das 9. 908 bee 

Senator num: „sea ſich durch die Tannen und packte Karl 
una an enid. 

Der aber ſchoß das Piſtol in die Luft und dann beugte er 
ſelbſt nieder auf die Kuie und hauchte: alten Sie ein! 84 
wollte nicht ſtehlen, 185 wollte geben! Ich wollte ein Leden 
retten. „Ich ſah, was Sie vorhatten, und ich bandelte mit dem 
Rechte der Freundſchaft. Denn hören Ste! Ich bin Karl Mund, 
Ihr alter Schulkamerad!“ 

In furchtbarer Erschütterung ſtand der noch eben am Daſeln 
Verzwelfelnde und ließ die Arme finken. Dann ſchlang er fie um 
den Hals des Freundes und wankte, ein demüthig Geſchlagener. 
mit ihm an die Bank zurück. 


* * 
* 


a sahne Ne Hocke 
m Senatorhauſe ochze 
n Fremder, der eingewandert ift vor Jahren und vor einem 
halben die Druckerei der „Föhrder Zeitung“, aber auch dieſe ſeldſt 
mit Haus und Nebengebäuden gekauft hat, getrathet Annie Willing. 
die allgemein geachtete, älteſte Tochter des Senators. 

Der Senator felbſt iſt voll deiterſter Laune. Ez if für Ihn 
eee ee en e e \ 

n beglũ eſe Verbin 1 en „ 

aa 15 Tochter ſortnimmt über alles. Er achtet tbä, — keinen 
zweiten! — 

Vor einem Monat hat er zudem einen Geſchäftgabſchluß ge⸗ 
macht, der den reichlichen Gewinn zweler — —— x 2 a 


Diejenigen, die ihm wohlwollen, freuen ſich deſſenn, fre 
un — 5 feiner völligen Aufrichtung, als ſie willen, 88 — 
fünf Jabren geschäftlich ſchwer geſchwankt bat, daß r faßt vor dem 
Konkurs geſtanden. 

Aber er hat ſich aufgerafft durch Energle und 1 mit 
Hilfe feiner Freunde, unter a ſteten aufmumntertben Sufprucg 
ſeines fetzigen Schwlegerſohnes, unter dem Schutz des Himmels. 

„Komm her, mein Karl, gieb mir einen herzhafter 
wir in die Kirche fahren. — Alles, alles berd 
neuem Leben und Sein! Keinem gönne ich, wie Dir, meinen 
Saas, mein beſtes, meine Annie!“ 

nd jener gab in tiefer Rührung, mit naſſen Win apern zurück. 
was der ihm bot, dem er damals im Rathskeller nicht einmal die 
Hand bieten wollte — well — der Freund — allzu — allzu de⸗ 
neldenswerth — geweſen — — . 1 „ui 


uß, bevor 
anke ich Dir an 


| 
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2. Verſammlung. 
rant Goy, Friedrichſtraße 11, unter Vorſitz des Profeſſors Kranz 
eine 0 = bleſigen Ortsgruppe des Vereins zur För⸗ 
derung des Deutſchtbums ftatt. . 

* Zimmerbrand. Geſtern Abend 10 Ubr waren in einem 
Zimmer Böckerſraße Nr. 16 parterre Betten, Portieren. Gar⸗ 
dinen ꝛc. in Brand gerathen. Von Hausbewohnern wurde das Feuer 
bald bemerkt und gelöſcht. . 
— —— — — 


Aus der Provinz Poſen. 
Ben] Das Vorwerk Cegielnia, 400 Morgen groß, bitber der 
U 
M 


Frau 
54 000 


ichfalls M. er⸗ 
ſo daß der Wärter in Nothwehr a 215 er Bewäandtalß der Wald⸗ 
t — 


M. Erin, 8. . ; 
iorodz⸗Kolonie, btäber Herrn Madeia gebörig, in den 
8 erer Rentier A Hempel aus Frank⸗ 


0 * ri * * 

Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

H. Königsberg, 8. April. [Perſonalngt iz] Wie aus 
Berlin gemeldet wird, fteht die Ernennung des Poltzeſpräſtdenten 
Dr. Schnette in xotlesbaden zum Boltzeipräftdenten von Königsberg 
unmittelbar bevor. 5 


CTelearaphiſche Nachrichten 
Kotibus, 8. April. Eine von mehreren Tauſend ftriten: 
den Texttlarbeltern beſuchte Verſammlung erklärte, nach 
wie vor zu Verbandlungen bereit zu fein, auf etwatge ‚jonftige 
Verſuche der Fabrikanten hin aber die Arbeit nicht aufzunehmen, 
ſondern den Strike aufrecht zu erhalten. In der Verſammlung 


Be be mitgetheilt, daß demnächſt aus Berlin größere Unter⸗ 
Kut — treffen 7 8 1 


Gaben Heute fand unter dem Vorſitze des 
. ß Heute fand unter dem de 
Gebermratbs, Profeſſors Web Berit 2 tze de 
des ATI em S 111 1 


t. 

Die preußiſchen Staatsminiſter Dr. von 
Bötticher und Frhe. v. Hammerſtein, ſowie drei 
preußſſche Regterungsräthe, Bürgermeister Versmann aus Hamburg 
und Senator Brügmann aus Läbeck find geſtern Abend bier ein- 
t um heute mit dem mecklenburgiſchen Staats rath von 
Aus erg die Viehtraneport⸗Elnrichtungen und die Quarantäne 
Anſtalt in n zu beſichtigen. — Von bler fuhren 
gi . 15 Abr. Wie die „Hamburglſche Börſenhalle“ 
meldet, wurden die beiden Bankiers Beuther und 
Gärtner, Inhaber der gleichnamigen hleſigen Bankfirma, wegen 
e ee elend Jet Drehe wen 6005 Ale erde 
es um Unterſchlagung eines Depo . handeln. 
Daß Weſchäft wurde pollteilich geſchloſſen und die Geſchüftsbücher 

wurden beihlagnabmt. Die Kaſſe war gänzlich leer. 
Bremen, 8. April. Die Bürgerſchaft genehmigte mit 
großer Majorität die Aufnahme einer 1 An 
leise im Betrage von 40 Millionen Mark, ſowie 


die Konvertirung der 3 ¼ prozentigen Anleihen von 1873 und 


e Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß der 

erben Patriarch den Beſuch des Kürkten 

Wide nand von Bulgarien ſofort im Kurutſchesme⸗Palaſt er- 
er dat. In Kreisen, welche dem Fürſten naheſtehen, werde der 

Beſuch nur 

Kreiſe denſe 

om 


4 * 


ſendung gegeben habe, habe es einen demerkenswerthen Beweis 
gelieſert Feier Achtung vor den Pflichten, die allen ziviliſtrten 
Regierungen obliegen. Es ſei zu hoffen, daß die ruſſiſche 
Regierung ihrerſeits ihre Pflicht begreifen werde, ſich auf 
einen Akt der Philantropie und der Humanität zu beſchränken, 
dem auf keinen Fall eine zweideutige Auslegung gegeben 
werben könnte. Offenbar ſeien es Aerzte und Krankenpfleger, 
welche Rußland in das Lager des Negus ſenden wolle, und 
nur für Aerzte und Krankenpfleger könne und dürfe die Er⸗ 


We * 
8 han 


— 
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Gestern Abend 8 Uhr fand. im Reſtau⸗(laubniß, nach Maſſauah zu gehen, ertheilt werden. Wenn 


jemals das Gegentheil eintreten ſollte, fo würde die ruſſiſche 
Regierung nichts gegen die Entſchließung einwenden können, 
welche die italieniſche Regierung faſſen müßte, und wäre es 
auch nur mit Rückſicht auf das ſehr natürliche Gefühl der 
Bevölkerung, welche es niemals dulden könnte, daß man 
unter dem Vorwande der Menſchenliebe etwas durchaus 
Anderes thue. 

Warſchau, 8. April. Die Regierung plant eine Neu⸗ 
organiſation des ruſſiſch⸗polniſchen Schulweſens 
unter Mitwirkung des polniſchen Elementes. In den Schul⸗ 
ausſchuß ſollen Fürſt Radziwill und die Grafen Oſtropski 
und Potoeki berufen werden. 

Paris, 8 pril. Der Mintfterrath wird morgen eine Ent⸗ 
ſcheidung treffen über die Kredite für Madagaskar, 
welche der Senat am 21. April prüfen und vorausſichtlich abändern 
wird. Mehrere Miniſter halten es für möglich auf das Votum 
des Senats richt Rückſicht zu nehmen und die bis zum 19. Mat, 
dem Tage des Wlederzuſammentritts der Dzputirtenlammer, noth⸗ 
wendigen Ausgaben zu machen. Der Mintiterpräftdent Boargeois 
hält es jedoch für beſſer, die Kammer einzuberufen, um ſich über 
die Kredite zu äußern und dadurch zu zeigen, daß die Kammer 
nicht die Rechte des Senats mißachten wolle, indem fie ſich bis 


zum 19. Mat vertagte. 

Madrid, 8. April. Die Republikaner wollen eine 
Proteſtverſammlung gegen den Beſchluß des 
amerikaniſchen Kongreſſes betreffend die An⸗ 
erkennung der cubaniſchen Aufſtändiſchen als 
kriegführende Partei veranſtalten. Wie es heißt, wird die 
Regierung jede Verſammlung im Freien unterſagen. 

London, 8. April. Wie das „Reuter 'ſche Bureau“ erfährt, 
wird der neue Unterſtaatsſekretär des Aeußern der ſüdafrikaniſchen 
Republit van Boeſchoten in nächſter Zeit eine Reiſe nach 
Europa machen. Die Reife habe keinerlei politiſchen Z veck, van 
Boeſchoten komme lediglich zum Beſuch feiner Verwandten. 

Amſterdam, 8. April. Nach telegraphiſchen Nach⸗ 
richten, welche das „Algemeen Handelsblad“ aus Batavia er⸗ 
halten hat, haben die Operationen in Atſchin 
ihren Anfang genommen. Die Regierung hat den Rücktritt 
des Generalwajors Deykerhoff, Civil⸗ und Militär Gouver⸗ 
neurs von Atſchin, veröffentlicht; derſelbe kehrt nach den 
Niederlanden zurück und wird . durch den Reſidenten 
für Atſchin, van Langen, erſetzt. Dieſe Veränderung wird 
allgemein als Anzeichen dafür angeſehen, daß die Regierung 
eine ſtraffe Politik gegen die Atſchineſen befolgen wird. Ge⸗ 
of Vetter iſt geſtern mit einem Bataillon in Atſchin einge⸗ 
troffen. 

Bern, 8. April. Die gerichtliche Unterſuchung der Leiche, 
die heute im Bären graben aufgefunden wurde, ergab, daß 
derſelben die Arme und Beine zur Hälfte abgefreſſen waren; am 
Kopfe waren nur noch Knochen zu ſehen. Man weiß noch nicht, 
vb der Unbekannte durch Unvorſtchtiakett in den Graben fiel oder 
bineingeworfen wurde, um ein Verbrechen zu verdecken. Die 
Identltät iſt noch nicht ſeſtgeſtellt. : 

Konſtautinopel, 8 April. Die ruſſiſche Regierung hat den 
durch die bulgariſche Verfaſſuna für den Fürſten Fer⸗ 
bin anb Deiiumien Ziel: r 1 IU. 
Für en mitgetpellt, Bel den ſteben Din zam dies f — 
ereits in dem bekannten Toaſt Nelkdow's auf den Fürſten zum 
Ausdruck. ürſt Ferdinand reift. am Sonnabend ! 
it a Unmittelbar nach der Rückkehr von P 


ökumeniſche Patriarch gemeinſam mit dem ruſſiſchen Botſchafter 
an der Beſeitigung des bulgariſchen Schis⸗ 
mas vom September 1872 arbeite, als abſolut unbegründet. 

Die „Agence Balcanigue“ bemerkt, daß die bulgartihe Regie⸗ 
rung den Inhalt der Ankündigungen gleichfalls kategoriſch demen⸗ 
tirt und biefelben als gänzlich falſch und tendenziös betrachtet. — 
Gegenüber einem Dementi ſtellt die Wiener „Neue Freie Preſſe“ 
jedoch feſt, daß ein Plan zur Bereinigung beider Kirchen beſtehe 
und daß thatſächlich Verhandlungen geführt würden. Das Dementi 
10 9 nur den begreiſlichen Wider ſtand der bulgariſchen Regierung 
und ſolle vor Allem dem üblen Eindrucke des Bekanntwerdens der 
Unterbondlungen in Bulgarlen ſelbſt begegnen. 

Belgrad, 8. April. Reiſende aus Zarlbrod melden, feit drei 
Tagen herrſchen auf den bulgariſchen Bahnſtrecken 
20 e de ae e mel ae Nin 68 
mit a Undiger Ve Ur eingetroffen, we ein ur; E 
Stalatz das Geleiſe verſchüttet halte. 5 


Die Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares. 

Syrakus, 8. April. Der Kalſer und die Kalſerin nebſt 
Prinzen und Gefolge machten geſtern Vormittag einen Ausflug 
zunächſt in Wagen, dann in Booten auf dem Anaſſos⸗Fluß, deſſen 
Ufer mit Popyrosſtauden beſtanden ſind. Nachmittags befuchten 
die Herrſchaften die Latomtien und das antike Tyeater. Bos Wetter 
war prachtvoll. Heute früh 7%, Uhr verließen die „Hohenzollern“ 
und der Kreuzer „Kalſerin Auguſta“ bet ruhiger See den Hafen. 

Taormina, 8. Avril. Die Ankunft des Kaisers und 
der Kaiserin erfolgte 12½ Uhr. Unter nicht endenwollenden 
Jubelrufen und einem Regen von Blumen durchfuhr das 
N Sr die Stadt. Bei der Porta di Meſſina, durch welche 
das Kaiſerpaar ſeinen Einzug in die Stadt hielt, war ein 
prächtiger Triumphbogen erbaut. Bei dem Beſuch der Stadt 
beſichtigten die hohen Gäſte die Paläſte Corvaſa und San 
Domenico. Bei dem Beſuch des griechifchen Theaters bewunderten 
fie das herrliche Panorama. Der Maire hatte in dem Theater etwa 
hundert Landleute in den ſizilianiſchen Trachten des vorigen 
Jahrhunderts Aufſtellung nehmen laſſen. Nach dem Beſuch 
des Thea ers überreichte der Maire im Namen der Stadt ein 
Käſtchen mit Photographien und Anſichten von Taormina 
und einen Blumenkorb. Der deutſche Konſul in Meſſina 
Jakob war als Vertreter der deutſchen Kolonie erſchienen. Der 
Kaiſer ließ dem Vizeadmiral Canevaro durch Semaphor 
ſeine Bewunderung über das herrliche Panorama von 


Taormina ausdrücken. Die Gemeinde ⸗ Vertretung von 
Meſſina überreichte dem Kaiſer ein prächtiges 


Album mit Photographien der hervorragendſten Denkmäler 
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ch > auf dem Fiſchmarkt. 


Meſſinas. Um 1 Uhr verließ das Kalſerpaar unter fortge⸗ 
ſetzten Begrüßungen der Bevölkerung die Stadt. Um 5 ¼ Uhr 
lief die „Hohenzollern“ gefolgt von der „Kalſerin Auguſta“ in 
den Hafen von Meſſina ein, durch 21 Salutſchüſſe 
von der Citadelle begrüßt. Mehr als 30 000 Perſonen, welche 
theils im Hafen in Barken ſich befanden, theils auf dem 
Landungs quai ſich aufgeſtellt hatten, begrüßten das Kalſerp zar. 
e bot ein großartiges Schauſpfel. Das Wetter ift 
erlich. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pol. Ztg.“ 
Berlin, 9 April, Vormittags. 

Gegenüber der Meldung eines Berichterſtatters, die Haupt⸗ 
verbandlung gegen 56 Vorſtandsmitalieder ſozlalkſti⸗ 
ſcher Vereinigungen in Berlin werde am 28. April vor 
dem Schöffengericht unter der Bezeichnung „Hintze und Genoſſen“ 
ſtattfinden, ſchrelbt der „Vorwärts“, den Angeklagten ſet von dem 
Termin noch nichts bekannt. Außerdem findet der Prozeß vor dem 
Landgericht unter der Bezeichnung „Prozeß Auer und Ge⸗ 
noſſen“ ſtatt. 

Im Anſchluß an den chriſtlich⸗ſoztalen Bartek 
tag fand am Mittwoch Abend eine große öffentliche Verſammlung 
ſtatt, worin Stöcker dle allgemelne Lage und dle Broſchüre 
des Oberſt von Krauſe beſprach. Die Verſammelten er⸗ 
kannten die endgiltige Scheidung von der konſerva⸗ 
tiven Parte an. Pfarrer Werner Beckendorf referirte 
über die chriſtlich⸗ſozlale Arbeit und die Hoffnungen in den Kämpfen 
der Gegenwnt. 

Wie dem „B. T.“ aus Nürnberg gemeldet wird, 
ſprach der bayriſche konſervative Parteitag 
ſein Bedauern über das Austreten Stöckers aus 
der konſervativen Partei aus. 

Der „Lokal⸗Anz.“ meldet aus Paris: Die Regierung beauf⸗ 
tragte ihre Inſpektoren, die Buchhaltung der Renpgeſellſchaft 
von Anteutl anf das Genaueſte zu prüfen. Es handelt ſich um 
rückſtändige Startabgaben. 


Meran, 8. April. Der geſtern in einem 1'/, S’unde von hier 
entfernten Walde ausgebrochene Brand tit Heute bereits im 
Rückgang. Der Brand iſt durch die Nachläſſlakelt eines Mannes 
entſtanden, welcher im Wilde Feuer gemacht, um ſich zu wärmen. 
es bei ſeinem Weggange uber nicht auslöſchte. 

London, 8. April. Es wird verſichert, der Krlegsminiſter 
habe mehreren engliſchen Offizieren die Eclaubniß gegeben, 
ſich der Expeditlon gegen die Derwilſche anzuſchließen. 

Madrid, 8. April. Eine amtliche Depeſche aus Ha⸗ 
vanna beſtätigt, daß Palma von den Aufſtändiſchen 
angegriffen wurde. Die Aufſtändiſchen wurden mit einem 
Verluſt von 39 Todten und 80 Verwundeten zurückgeſchlagen. 
Ein Kanonenboot nahm den Aufſtändiſchen 


ein Schiff weg. — Drei Kompagnien Genietruppen ſind 
1 5 von 8 Cuba abgegangen. 1 
giro, 8. April. [Reutermeldung.] Der Tel 
dem Murat⸗ Brunnen iſt u RAR hie due 
Kapftadt, 8 April. Sir Cecll Rhodes fol am Fieber 
erkrankt ſein 


Frischen Silberlachs und Butterlachs Freitag 
Joachimson. 


Er Meteorologiiche 82145 achtungen zu ofen 
g 1 1 5 ZZ 
Datum. ee 


Wind. de. 
Stunde |66.m Seehöhe. x | wertenfiät 


8. Nach n. 2 756 („ Zug dede * 
8. Abends 9 755,8 S 5 bedeckt 1) 5 13 


9. Morgs. 7 758,0 SO mäßig wolkl * 
Am 8. April ärme⸗Acartmum + 6,0 Well 1 
m 8 Wärme⸗Minfmum + 2,0 
) Den Tag über 


mit Unterbrechun 7 . 
Y Nachts ſchwacher Regen (0,45 8 0 Regen (2,70 mm.) 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen am 8. April Morgens 1,9% 
5 8. 2 Mitta 1 


A Meter 
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ütte 154,10, Verein. Oelfabr. 94,00, ich. ? 
hie Banknoten 216,45, Gieſel ee 11200 eg 
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‚00, Deutſche 1, 
lauer Serbe 132,00, Leipziger Elektriſche Steal enbabn 162,00. 
f. proz. Rente 82%8, 195 cb 1889 Rufien 
„Serie) 103%, konv. Zürten 20 ½ öfter. Stlberr. —, öſterr. 
nk . ungar. Gold rente tr an N — 
* 0 8 * 
Teibut⸗ Anl. aD * 00, 4proz. un br manba ar E.. 
4 ie, Tinto 1600 Aproz. 
upees 63%, Eproz. fund. arg. A. ro ard. Goldau 
74 4½ roz. duß. do. 60 3 Reichsanl. 98,00, Grlech. A. 
Anleihe 31, do. „32, Aproz. Grlechen 1889er 
26, Bra. 89er Anl. 69 ½ Weſtern de Min. 77, Neue 
Aan 59 ‚don 1898 on 8 Ri Silber 31%, 
natolter 86, eſen ; n 
Anleihe) 114, Anl. ung. Goldanl. — arterd Band⸗ 
p 


Baris, 8. (Schlußkurſe.“ Träge. 

B pr . amorti Rente 100, „ roz. Rente 1,20 Haft 

. 83,40, 40104. vn i 717 en. 
a Bene 40 oz. enn Gold rente 108.25 III. Tappter 
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0⁰ RT 2 0 7 — 
475,00. Suezkanal-⸗A. 3257,00, Cred. Lvonn 76200 B. — 
25,00 Tab. Ottom. 372,00, Wedel a. Di. BL. 122%, onde 


* ra “ 
3 
Err * 4 


77,0, 1 H 4 


ö 
0 
* 
a 
. 
* 
{ 


Berlin, 9. April. Wetter: Reoneriſch. 
Newyork. 8. April. Wetzen ver April 73¾, per Mal 78½. 


Berliner Produktenmarkt vom 8, 

ordamerika meldet zwar weitere mäßt 

Suben de e WR h 4 Bige Fortſchritte in der 
etreldemarkt lie eute jedoch n 2 

muß im 1 feſtgeſtellt werden, ebr !abrnebmen. (5 

achtung für Weizen und Roggen dier 

belangreiches Angebot mithin nicht ohne Heraßſetzung der Forde⸗ 


3 k. 25 18. sun a. eg 25 2 1 Amſterdam k. 40,15, per Mat 40,05, per Mai⸗Auguft 40,90. per Seatember. 
205 62, = Wien kl. 207.26 Mabri 5,50, Meridlonal⸗A Dezemd er 41,00. — Rüböl ruht 0, per April 59. per 

en Wechſel = gtalien 8 2 — 124200 Bortugleſer per W al⸗Auguſt 51 / ber, September-Dezbr. 52. — Spiritus 

26,87% or abaks⸗Obligatton 477,00, 4 proz. Rufen —,—,|feft, per April 32, per Wat 32½, Mal-⸗Auguſt 32 ¼, per Sept. 

Brivatbisfon 11 32 /. — Wetter: Bewölkt. 

— — M., 8. April. 5 Se . Paris, 8. April. (Schluß.) Robzucker behpt., = Proz. loko 
Defterreich. Kred Prebitäthen 309%,, Franzoſen la Bombe: enge 15 32½—32¼. — Welßer Zucker beh., Nr. 3, per 100 Kilogramm 
Ungar. Goldrente 103,40, Gott ardbahn 175, Kom, per April 38% ver Mat 33 ¼, per Auguft gar, ver Januar 82%. 
— 798 210,80, Dresdner Bank 156 70, een Sonate Sabre, 8. April. (Telegr. der Hamb. Firma Beimann, Ziegler 

ene Bochumer Gußftabl 156,00, Dortmunder Union St.⸗Pr. u. Co.) er in Newyork ſchloß mit 5 Bo nts Hauſſe. 

„ Gelſenkirchen 163,30, Harpener Bergwerk 154.20 ibernia Rio 4000 Sad, Santos 3000 Sad, Recettes für geſtern. 


Laurabütte 154,50, Sproz. Portugleſen —.—, un ſeniſche — April. (Telear. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler rungen untergebracht werden konnte. Der Verkauf von Hafer 
Seeed 91,00, Schweizer Centralbahn ——, Schweizer u. Co.) Kaffee good average Sande 5 80.50, per September darch — — 0 8 e als 4 aleichwobl if 
Rorbofibahn —,—, Schweizer Union 93,90, Statlenitce Mei tdior 76,50. per Dez. 72,75. Behauptet. Term ee ec ungstäuſe eine mer Beſerung der 
mcg ——, Schw S nbahn —,—, Nordd. Lloyd — Amsterdam, 8. April. Java⸗Kaffee good orbinary 51. Kü Born e un worden, da es an "ab; ‚eberm fehlte. 
Mexikaner 94,30, Aaltener 82,80, Ediſen Alten —.—, Caro Amſterdam, 8. April. Bancazinn 36%. di y; a, Li 5 . eh. läßt ih auch nicht verkennen, daß 
—— zu Merch 7 5 RE Für e 3 . 8. 1 85 ’ „Getrelbemagtt — “a Ter⸗ abe Teck 5 1 . nt . ge bin An. 
nalbant —,—, Mainzer —, 60er Looſe —.— mine ruhig, do. per Mat 0. per November oggen ‚ aben daher 
Hamburg, 8 April. Matt. Preuß. aproz. Konſols 106,40,|1oto ruhig, oo. auf Termine bebpt., do. per Mat 104, per Juli 104, etwas erbötte Forderungen bewilligen müflen 


Oeſterreſch. Silberrente 86,00, Goldrente 108,60, Italiener 82. do. per „Otober 104. Rüböl loko 28%,, do. per Mat 23½ do. per Wellen lolo weng angeboten, Termine matter. 


Freditaktien 309,50, Franzosen 748.00, „gumbarden 202,00, 27505 dere Roggen lite Ihmerfäliger Verkauf, Term ae matter. Gel 150 
Aufien 101,80, Deutſche Bank 189,15. Disfonto-ommandit 24025 Ant, erpen, 8. Avril. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) ER 2 af i > Termine behauptet. 
Berliner Sanbeisgefeüigent —,— Dresdner Bank 187,15, Ratio | Rafintzie Zupe weiß info 16. bey, u. Br, der Wprll 16 Wr, |0h "Von lt Nabe 8 
nalbank 5 Deutſchland ——, Hamb 8 Kommerzbant 129,20, per Mal 16 Ruhig. an Petro leu us fl . b öl in matter Hal⸗ 
Jäbeck, Büchen. Eiſenbahn 150,50, Marlend.⸗Mlawka — 5 „Ditpren- Schmalz — are 67. Margarine ruhig. Gel. 20000 Ltr. um pause. piritus etwas feſter. 
düche Südbahn 96,50, Zaurahütte 153,85, Nord. J. S London, 8. April. [Getreidemarkt.] Getreldemarkt Welzen lolo 150-165 M. nach Qualit 
27 5 9c — 1 0 5 l „Truſt⸗Anl. „Altlen 150.25 Ge Belber Se erg 1 Sh., . . % 1 5 7. 182 158.95 187 50 M. bez., Juni 157 16050 M. A 5 ae 
font 2',,, Buen 8 / — 0 Sh., Gerſte und Hafer er, alle er⸗ ae 5 . 
ersburg, 8. April. Wechſel auf London (3 Mon.) 94,80, käufer. Von ſchwimmendem Getreide Beben unverändert. Gerite 155,25 —155,50 IR. dez September 155,50-155 A. 5 


Pine au Berlin (8 on) 46C0, ehlel auf . Meta, — Ms ung 2@0&N enen e la A 122 50 


san a. Nuß 4 (3 Mon.) 37.35, Ruſſiſche 4proz. gekommenes Getrelde: Weizen 28 070, Gerſte 2159, fer 8020 
a. bon 1889 iR ar Zug 3 5 Staatörente Bon 1894 | Quaxters. ; N 22 * 15 181 N. . K 2 n bes ya 124 —123,75 
Ruff. 4proz. an er. ftiche London, 8. April. An der Küſte — Wetzenladung angeboten. Ma los 9951 N. 1 8 len 12⁵ M 
Len Biber älaner 18809 Nu . en — 1 — Weiler 8 1 ost 5 n bis U8 90 At 0 bez 7 1 55 a ta ber t a April 88,25 
eteröburger ontoban etersb. internat. Ban ondon, pr „Kupfer pr. ona ’ : 2 
694, Barihauer KommerzBant 518 ſſiſche Bank für aus⸗ Glasgow, 8 ara Robelſen. (Schluß.) Mixed numbers N loto per 1000 Soden 113170 M. nach Qual. 
würtigen Handel 5 warrants 46 ſh 9 0 
Rio de re 8. April. Wechſel auf London 8%, Liverpool, 8. Abr Rahm. 4 Uhr 20 Min. (Baumwolle.) 
5 Buenos⸗Ayres, 7. April. Goldagio 222. — 2 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 
A — allen etig. 
8. Apılı. (Börfen » Schlußberiät.) Raffiniztep Middl. amerlkaniſche Lieferungen: Sehr ftetig. April⸗Mai 


afer loko 115—145 M. ver 1000 Kilo 
gefor 55 mittel und guter oſt⸗ und weng ider erden u 
bez., do pommerſcher, uckermärklſcher und medlenßungitäer 117 
bis 128 M. bez., feiner ſchleſiſcher, preußlich:r 1358 — 855 


u 45 10 und pommerſchet 130—137 M. ad Bahn bez, Dit 19,75— 
Fr en 05 ff Nottrung der 10 50 . Matt (% Käuferpreid, Mate unt 47, Berkäuferpreis, Juni, big 121 Mt. bez. 1 121,75 M. „0121,25 
0 575 Bt. Rn des n loto 5,50 ul 45 %% Verfäuferpreis, Juli⸗Auguſt 4° Da Verkäuferpreis, Auguſt⸗ nomine Jun M. nom. Salt 123,59 Mark 


Sa ma ala. Ruhig. Wilco „ Pf., m. * ſbield 27% Pf., eptember 4% — 4%, Käuferpreis, September⸗Oktbr. 4/5 do., 


dab 29 P., Choice Orocer) 20 Pl., Wbite label 29 P. Fair Otiober⸗ November 3, Bertäuferpreis, November = Desember 


. 3 
Erbfen. Kochwaare 143—160 N. per 1000 Kllogr., Futter⸗ 
3% do., e 38% d. 5 


waare 505 Fr: M. per 1000 Kilo nach Qual. dez, Viktoria, bien 


DU a 


banks 26 Pf. 145—160 M 
Spec. Ruhig. Short clear mibdling loto 20%, Pi. 1 8 0 Se deer „öouttenunuet: Me lo Dan] Mept W engt Re. 00: 210-1875 Wat bez, Nr 9 

f Fels unverändert. loto —.—. Tala ioto 48,00, per Auguft —. Wetter: Heiter. und 1: 17,00 14.00 ME Beh, 9 Roggenmehl Ne. 0 unde 150 

6 1 f Newyork, 7. April. Der Werth der in der cken 9 1575 509 96, Jul 10 70 d br Mal 16650 Wet bez. 
g 2. einn Newpork, 7. April, Wagrenberacht, Baugwolle in New. O, Nen 5 ioto olne Ja 448 ME bez, Mat 452 Mark bez, 
abak. Um ſatz: 100 Seronen Carmen, 324 Packen Paraauav. port 7½ do. in New, Orleans 7½, Pelroleum Standard wolte Okt. 45.8 M. bes. | 
5 8. April. (Schlußberict.) Kaffer. Good average jn New⸗Hork 7,00, do. in Poltadelpbia 6 95, do. rohes (in Cafes) Petroleum loto 19,7 M. bez., April 19,7 M. bez. 

per Mal 66¼. per Sept. 62, per Dez. 58, per März 790, do. Pipe line certifit., per April 120 nom. — Schmalz Spiritus umberiteuert zu 50 M. Berbrauchsabgabe Into 


. "sth. 


Hamburg, 8 Anl late one Faß 301 Mt. ben 4 zu 70 DM. Berbrauhsapgade 
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b loko 25 Faß 33 bez. Mat 38.9 39,1 Mt. b 
denz: feft, per April 36°/,, per Mat 36 ½¼, per Juli 37% ez, Junk 
Nobzuder I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei 38.3 bis 33,5 Mk. 5 BE 33,6—33,7 Mt. dez. 
am Worb Kamburg, ver April 19,60, der Mai 1970, der Iult|-,, Melden. enden : ° ei Fe ee 55. 568, Sept. 339-309 W. ber, Oilszer Fa 


84 ½, Weizen per April 73½, per Mal 78”. per Juli 73½, 
1285. per Auguft 13,07%, per Dezbr. 11,75, per März 12 00. - 2 1 J „M. 
Bebonptet. 8 85 N len 1 nach Liverpool 127 affee e April 14,25 M. bez. 
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